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Xaveer de Geyter und Topotek 1 haben im 
Wettbewerb für den Neubau der HfG Of-
fenbach gewonnen. Die Auslober finden: 
„[Sie] erfüllen den geforderten Werkstatt-
charakter auf sehr coole Weise.“ 

   „Kleine Stadt“ 
um einen 
grünen Campus

1. Preis Xaveer de Geyter 
und Topotek 1 kombinieren 
die Aspekte Offenheit und 
Zusammenhalt, indem sie 
zwei separate U-Formen 

1

aufeinander treffen lassen, 
die gemeinsam ein grü- 
nes Zentrum umschließen.
Alle Abb.: Verfasser, Lage-
plan im Maßstab 1 :10.000
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Mit Kugelgarn® lassen sich Flächen nahtlos ersetzen 
und alltägliche Missgeschicke unsichtbar reparieren. 
Lernen Sie ein spannendes und einzigartiges Material 
kennen, das die individuellen Bedürfnisse der 
Menschen in den Mittelpunkt stellt. Und immer 
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Besuchen Sie uns vom 17.– 22.04.2023  
auf der BAU in München, Halle A5, Stand 319.
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Text Anna Scheuermann

Für die Hochschule für Gestaltung Offenbach 
(HfG) stellt der 17. Februar 2023 einen wahrlich 
historischen Moment dar: Hochschul-Präsident 
Bernd Kracke durfte verkünden, dass die HfG 
nach einer 15 Jahre währenden, intensiven Vor-
arbeit – inklusive Finanzierungsschwierigkeiten 
und Pandemie-Bremse – erstmals einen Neubau 
erhalten wird, der alle Fachbereiche und Arbeits-
räume sowie eine Mensa und Studierendenwoh-
nungen auf einem Campus beinhalten wird. 

Bereits 2011 hatten das Hessische Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst und die HfG die ge-
meinsamen Ziele für die bauliche Entwicklung an 
einem neuen Standort, dem damals noch in Ent-
wicklung befindlichen Hafenviertel am Main, ver-
einbart: „Die Hochschule verfolgt nachdrück
lich die Planung und den Bau eines neuen Cam-
pus (hfg21) und vorbereitend dazu einen inter-
nationalen Architekturwettbewerb.“ Das Areal 
zwischen Hafenbecken und Nordend, dem als 
„Arrival City“ und Kreativquartier bekannten 
Stadtviertel, sei ein besonders geeigneter Ort. 
„Die Verlagerung der HfG sollte aus Sicht der 
Hochschule nur im Ganzen erfolgen, da eine Ver-
lagerung in mehreren Teilen funktionale Nach
teile für den Hochschulbetrieb und erhöhte Be-

triebskosten erzeuge, die man vermeiden sollte.“
Zwölf Jahre später, nachdem unter anderen 

das eigene „Zukunftslabor hfg21“ eine Vision für 
die Kunst- und Design-Hochschule der Zukunft 
erarbeitet hatte, ist durch den Abschluss des Ar-
chitekturwettbewerbs endlich der Zeitpunkt 
gekommen, dass das selbstgesteckte Leitbild, 
beide Disziplinen unter einem Dach zu vereinen, 
baulich umgesetzt wird. Voller Glück und Zuver-
sicht hat Bernd Kracke dafür ein passendes 
Symbolbild parat: Es sei für ihn so wie das Cover 
von Rem Koolhaasʼ Buch „Delirious New York“, 
auf dem das Chrysler Building und das Empire 
State Building unter einer Decke stecken. Ähn-
lich euphorisch hatte bereits zuvor der Jury-Vor-
sitzende, Kees Christiaanse, das Sieger-Pro-
jekt als „Neues Bauhaus“ mit einer außerordent-
lichen Atmosphäre angekündigt. Und auch die 
anwesenden Vertreter des Landes Hessen und 
der Stadt Offenbach sind sich der enormen 
Bedeutung des neuen Campus am Offenbacher 
Hafen bewusst.

Auslöser dieses „wahrlich historischen Mo-
ments“ für alle Beteiligten war die deutliche Jury-
Entscheidung, mit 14 : 1 Stimmen, für den Sie
gerentwurf des Brüsseler Büros von Xaveer de 
Geyter gemeinsam mit den Architekten und 
Landschaftsarchitekten von Topotek 1 aus Zü-

Nicht offener, einphasiger interdisziplinärer Realisierungs-
wettbewerb mit vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren

1. Preis (130.000 Euro) Xaveer de Geyter Architects,  
Brüssel, Topotek 1 Architektur, Zürich, und Topotek 1 Land-
schaftsarchitekten, Berlin

2. Preis (100.000 Euro) Robertneun Architekten, Penzel Va-
lier AG und Atelier Loidl Landschaftsarchitekten, alle Berlin

3. Preis (60.000 Euro) Kim Nalleweg Architekten und STUDIO 
RW | Ruddigkeit Wiebersinsky Landschaftsarchitekten, 
beide Berlin

4. Preis (40.000 Euro) Henn und Keller Damm Kollegen Land-
schaftsarchitekten Stadtplaner, beide München

Anerkennungen ( je 23.500 Euro) querkraft architekten ZT, 
rajek barosch landschaftsarchitektur und DI Isolde Rajek, 
alle Wien; Barkow Leibinger Architekten und capatti stau-
bach urbane Landschaften, beide Berlin 

Fachpreisgericht

Stefan Behnisch, Kees Christiaanse, Stefan Haub, Jean 
Heemskerk, Ulrike Kirchner, Mirjam Niemeyer, Kirsten 
Schemel, Sibylle Waechter 

Auslober

Land Hessen vertreten durch das Hessische Ministerium 
der Finanzen (HMdF), Wiesbaden, vertreten durch Herrn 
Staatsminister Michael Boddenberg, in Abstimmung mit 
dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
(HMWK), Wiesbaden, vertreten durch Frau Staatsministerin 
Angela Dorn und der Hochschule für Gestaltung Offen-
bach am Main (HfG) vertreten durch den Präsidenten Herrn 
Professor Bernd Kracke sowie dem Studierendenwerk 
Frankfurt am Main vertreten durch Herrn Konrad Zündorf 

Wettbewerbsbetreuung

ANP Architektur- und Planungsgesellschaft, Kassel
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rich, respektive Berlin. Hinzu kommen die 
Stuttgarter Fachplaner von Transsolar für die 
Nachhaltigkeitsthemen sowie die Frankfurter 
Bollinger und Grohmann für die Tragwerkspla-
nung. 21 Architekturbüros aus dem In- und Aus-
land hatten sich an dem Wettbewerb beteiligt, 
darunter Lokalmatadore wie Ferdinand Heide 
und schneider+ schumacher sowie renom-
mierte Namen wie Zaha Hadid Architects und 
Nieto Sobejano, sechs von ihnen, jeweils in Zu-
sammenschluss mit Landschaftsarchitekten, 
schafften es schließlich auf die Ränge. 

Den 2. Preis erhielten Robertneun und Penzel 
Valier mit Atelier Loidl, der 3. Preis ging an Kim 
Nalleweg mit STUDIO RW | Ruddigkeit Wieber
sinsky, Henn mit Keller Damm Kollegen lande- 
ten auf Platz 4, die zwei Anerkennungen gingen 
an querkraft mit rajek barosch sowie Barkow 
Leibinger mit capatti staubach.

Für das umfangreiche Raumprogramm, mit 
ca. 14.300 Quadratmetern für Forschung und 
Lehre sowie weiteren 1780 Quadratmetern für 
90 Studierenden-Wohneinheiten, entwarf die 
ARGE de Geyter Topotek 1, für die dies der erste 

1. Preis  Eine Freitreppe ver-
führt zur Bibliothek im 
Obergeschoss. Zum Main 
sind „Patios“ eingeschnit-
ten. An der „Brücke“, die 
den östlichen Abschluss bil-
det, kann eine Leinwand 
aufgespannt werden. 
Grundriss Erdgeschoss und 
Schnitt im Maßstab 1 :1000

1

Der Jury-Vorsitzende Kees Chris
tiaanse kündigte das Sieger- 
Projekt euphorisch als „Neues 
Bauhaus“ mit einer außerordent
lichen Atmosphäre an. 
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Am 24. März um 19 Uhr wird im Deutschen Architekturmuseum DAM Ostend, Frankfurt am Main, 

der Bauwelt-Preis 2023 verliehen und die Ausstellung von DAM-Direktor Peter Cachola Schmal, 

Bauwelt-Chefredakteur Boris Schade-Bünsow und unserem Partner Kingspan eröffnet. Um 13:30 

Uhr laden wir zu einem öffentlichen Workshop mit den Preisträgern. Die Ausstellung wird vom 

25. März bis zum 30. April gezeigt. Weitere Informationen unter www.bauwelt.de

Bauwe
lt Preis 2023

24. März 2023

Workshop, Preisverleihung 
und Ausstellungseröffnung

DAM Ostend, 
Frankfurt am Main
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Wettbewerbsgewinn in Deutschland ist, eine 
„kleine Stadt“ um den neuen „Central Park“ Of
fenbachs. Die Schwierigkeit der Auslobung lag 
darin, den Campus über zwei Baufelder hin-
weg zu denken, die von einer nicht überbauba-
ren Achse, der Wege-Verbindung von der S-
Bahn-Station Ledermuseum bis zum Main, ge-
trennt werden. Doch statt dies als Problem zu 
sehen, fügten die Architekten und Landschafts-
architekten diese Notwendigkeit wie selbstver-
ständlich in ihren Vorschlag ein. Zwei U-förmige 
Baukörper umschließen und schützen den Gar-
ten, das „Herz des Campus“. Gleichzeitig ermög-
licht die mit Schaufenstern und einem über-
dachten Rundgang – von den Architekten als 
„Zwischenraum“ bezeichnet – ausgestattete 
bauliche Struktur, eine Art Beton-Regal, das mit 
Innen- und Außenräumen gefüllt werden kann, 
eine Durchsicht und Öffnung zur Stadt.

Nun steht als nächstes das typisch deutsche 
Verhandlungsverfahren aus, in dem hoffent-
lich nicht nur die preisgekrönte ARGE aus euro-
päischen Architekten- und Landschaftsarchi-
tekten mit der Umsetzung beauftragt wird, son-
dern möglichst auch die bereits ins Team ge-
holten und hochkompetenten Fachplanerinnen 
und Ingenieure. 

Es wäre wünschenswert, dass auf der Ebene der 
Baustoffe und Bauteile noch ein wenig mehr 
auf Kreislaufgerechtigkeit im Sinne von „Cradle 
to Cradle“ geachtet würde, wie beispielsweise 
die Verwendung von Recycling- und Re-Use-Ma-
terialien und Bauteilen, damit dieser Hochschul-
bau der Zukunft auch in allen Bereichen vorbild-
haft wird.

Zu hoffen ist darüber hinaus, dass neben der 
allgemein geäußerten Euphorie für den neue 
Lehr- und Forschungsort und die damit verbun-
dene Stärkung der lokalen Kreativwirtschaft  
im internationalen Wettbewerb eine weitere Öff-
nung der HfG Offenbach eintritt. Während bis-
her nur die jährlichen HfG-Rundgänge ein kultu-
rell interessiertes Publikum angezogen haben, 
kann die Hochschule nun eine neue und zukunfts-
weisende Rolle als öffentliche Institution und Bil-
dungsstätte in der Stadt Offenbach und in der 
Rhein-Main-Region annehmen. Eine weitere Art 
Neuanfang, als ein Ort, an dem auch Anwohner 
und Besucher teilhaben können an kreativen 
Prozessen in und um die neue „Garagenfabrik“ 
(Bernd Kracke). Die Hochschule kann so zu ei-
nem „Dritten Ort“ werden, eine für alle offene 
Werkbank, an der gemeinsam diskutiert und  
an einer nachhaltigen Zukunft gearbeitet wird.

1. Preis  Der Garten ist 190 
mal 27 Meter groß. Er ver-
bindet alle Funktionen 
und ist das archetypische 
Symbol eines Campus. 

Als Vorbild für die freie An-
ordnung der Funktionen 
innerhalb eines räumlichen 
Rasters ziehen die Archi-
tekten Industriebauten 
entlang des Mains heran. 

Durch das Öffnen der Ate-
liers soll eine kreative  
Flaniermeile entstehen.

Der Garten gliedert sich in 
Bereiche für die Mensa 
(rot), Liegewiese (hellblau), 
Amphitheater (gelb),  
Logistik (grün) und hoch-
schulinterne Vorführun-
gen (dunkelblau).
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2. Preis Robertneun und 
Atelier Loidl verteilen die 
Funktionen auf drei Gebäu-
de – Adam, Eva und Klaus. 
Der runde Baukörper ist das 
Ausstellungshaus, der mit -
tige das Werkhaus und der 
östliche das Wohnhaus. 
Alle Abb.: Verfasser

4. Preis Henn und Keller 
Damm Kollegen integrie-
ren das Gebäude der alten 
Hafenmeisterei. In einem 
westlich gelegenen Wür -
fel verorten sie die Ver wal- 
tung. Das dreischiffige 
Hauptgebäude enthält Leh -
re und Werkstätten.

3. Preis Kim Nalleweg und 
Studio RW treppen ihre 
ebenfalls drei Gebäude zum 
Wasser hin ab. Sie verwen-
den industrielle Fertigteile.
Die beiden Freiräume be-
zeichnen sie als „Hafenpark“ 
und „Versuchsfeld“. 

3

4
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